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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Feierlaune

Lesen Sie auf Seite 9, 

wie die Eichhorster ihr 

Dorfjubiläum begingen.

Fertiggestellt
Was in den Ferien alles 

in Schulen und Kitas 

gebaut wurde finden Sie 

auf Seite 7.

Fifu-Club
Der Jugendclub in 

Finowfurt lädt zum 

Elterncafé ein – Seite 7.

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

Neuer Lebensabschnitt beginnt

In ganz Brandenburg sind tausende Schüler am 31. August 2009 zu ihrem ersten Schultag im neuen Schuljahr auf-
gebrochen. Bereits am Samstag, 29. August 2009, wurden die Erstklässler eingeschult. Natürlich gab es eine prall 
gefüllte Zuckertüte.  Auf dem Bild halten die Kinder der Klasse 1 der Kleinen Grundschule in Groß Schönebeck 
-  mit Klassenleiterin Katja Campbell -  ihre Zuckertüten in den Armen.

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
am 29. August 2009 begann 
für 84 Mädchen und Jungen 
unserer Gemeinde der Ernst 
des Lebens. In Feierstunden 
wurden in Finowfurt 47 ABC-
Schützen, in Groß Schönebeck 
17 und in Lichterfelde 20 Kinder 
eingeschult. 
Ich hatte die Gelegenheit in 
Buckow, wo gleichzeitig die 
Regionalmesse Landleben, das 
grüne Wochenende im Barni-
mer Land, stattfand, an der Ein-

schulungsfeier der Erstklässler 
der Grundschule Lichterfelde 
teilzunehmen. Besonders 
begeistert waren alle Anwe-
senden über das mit viel Liebe 
einstudierte Programm. Ich 
weiß, dass es an den Schulen 
in Finowfurt und Groß Schö-
nebeck ebenfalls sehr schöne 
Programme gab. Im Namen 
aller Gäste auch an die Zweit-
klässler und ihre Lehrerinnen 
und Lehrer ein herzliches Dan-
keschön.
Während die Jungen und Mäd-
chen sich vom Schulstress 

erholten, hatten die Bauarbei-
ter keine Ferien. In alle drei 
Schulstandorte sowie in die Kita 
„Löwenzahn“ in Eichhorst und in 
den Jugendclub Groß Schöne-
beck investierte die Gemeinde 
Schorfheide während der sechs 
Wochen Sommerferien insge-
samt 220.000 €.
Die Arbeiten wurden zum größ-
ten Teil von Handwerkern aus 
der Gemeinde Schorfheide 
getätigt. Vielleicht hat sogar der 
eine oder andere Vater damit 
die Bedingungen für die eige-
nen Kinder in unseren Einrich-

tungen verbessert. Mich freut 
besonders, dass mit den getä-
tigten Investitionen, aber vor 
allen Dingen mit den wieder 
steigenden Kinderzahlen, alle 
drei Schulstandorte gesichert 
sind. Die Gemeinde hat also 
ihre Hausaufgaben gemacht, 
die Schülerinnen und Schüler 
müssen ihre noch erledigen.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Es war Schulanfang!

Wichtiger Hinweis zur Wahl am 27. September
Achten Sie bitte beim Gang zur Wahlurne unbedingt auf die 

Adresse des Wahllokales! Die Adresse Ihres Wahllokales finden 

Sie auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte! 

Wer in den letzten Wochen innerhalb des Gebietes der Gemeinde 

Schorfheide umgezogen ist, der gehe bitte in das auf der Wahlbe-

nachrichtigungskarte angegebene Wahllokal!
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Diamantene Hochzeit der Wendts
Bürgermeister und Ortsvorsteher gratulieren herzlich
Finowfurt. Zum 60. Hochzeitstag bekam das diamantene Hoch-
zeitspaar  Gerda (78) und Hans Wendt (89) viele Glückwünsche. 
Auch der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Scho-
knecht, und der Ortsvorsteher von Finowfurt, Wilhelm Westerkamp 
gehörten zu den Gratulanten. Hans Wendt, nach dem die Finowfur-
ter Turnhalle benannt wurde, hat sich in Finowfurt viele Jahre um 
den Handballsport verdient gemacht.

Danke an die Ein-Euro-Jobber
Mit dem 25. August 2009 lief in Böhmerheide die Tätigkeit der 
Ein-Euro-Jobber, Ehepaar Lindhorst, aus. Die beiden haben die 
Liegewiese am Weißen See, den Rundweg um den See und den 
Geh- und Radweg gepflegt und in Ordnung gehalten. Weiter-
hin haben sie das überwuchernde Grün zurückgeschnitten und 
manches Loch in den Sandwegen in Böhmerheide geflickt.
Ihnen gebührt der Dank des Ortsbeirates und der Bürger!

Dieter Post, Ortsvorsteher

Laubabfuhr von Straßenbäumen 
in der Gemeinde Schorfheide
Gemäß der Satzung über die Straßenreinigung, Grünflächen-
pflege und Winterwartung in der Gemeinde Schorfheide, § 3 
(1) ff., gültig seit dem 01.08.2005, veröffentlicht im Amtsblatt 
Nr.06/2005 vom 14.07.2005 i.V.m. der 1. Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Straßenreinigung, Grünflächen-
pflege und Winterwartung in der Gemeinde Schorfheide, gültig 
seit dem 01.10.2007, veröffentlicht im Amtsblatt Nr.11/2007 
vom 15.11.2007, sind Anlieger von Grundstücken für die Ent-
sorgung von Laub von Straßenbäumen zuständig.
Eine Ausnahmeregelung wird für anfallendes Laub aus dem 
öffentlichen Grünbereich für folgende Straßen getroffen:

Ortsteil Finowfurt	 Ortsteil Lichterfelde
Ahornstraße	 Eberswalder Straße
Biesenthaler Straße	 Steinfurter Allee 
Im Schulzenplan	 Steinfurter Straße 
Kastanienallee				  
Melchower Straße	
Triftstraße
Werbelliner Straße	
Zum Krugacker

In allen anderen Straßen und Wegen der Gemeinde Schorf-
heide erfolgt im Frühjahr und Herbst keine Entsorgung der am 
Straßenrand stehenden Säcke.
Wir bitten alle Anlieger um entsprechendes Handeln gemäß 
der o.g. Satzung und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Manuela Brandt, Bauamtsleiterin

Busfahrpläne gibt’s in der Verwaltung
In der Gemeinde Schorfheide fahren insgesamt sechs Buslinien
Buslinien mit Anbindung in Richtung Eberswalde
864 	 Eberswalde, Busbahnhof > Kaufland/TGE> 

Lichterfelde>Clara-Zetkin-Siedlung
910	 Eberswalde > Finowfurt
915	 Eberswalde > Lichterfelde > Werbellin > Altenhof
917	 Eberswalde > Finowfurt > Eichhorst > Altenhof
Buslinien mit Anbindung in Richtung Groß Schönebeck
904	 Dölln > Groß Schönebeck > Sarnow > Böhmerheide
905	 Groß Schönbeck > Marienwerder > Finowfurt
Alle Fahrpläne der einzelnen Linien kann man am Empfang in der 
Verwaltung der Gemeinde Schorfheide erhalten. Fahrtzeiten finden 
Sie auch unter www.bbg-eberswalde.de. Die Service-Telefonnum-
mer der Barnimer Busgesellschaft: 03334 235003.

Ein Orthopäde  
für die Gemeinde Schorfheide 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
ich möchte mich bei allen Einwohnerinnen und Einwohnern, 
die mir ihre Erfahrungen beim Aufsuchen einer orthopädischen 
Praxis mitteilten, recht herzlich bedanken. Sie unterstützen 
mich dadurch tatkräftig im Bemühen, eine Orthopädin bzw. 
einen Orthopäden in unserer Gemeinde anzusiedeln.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Brenn- und Kaminholz 
-ofenfertig- 
Eiche, Buche, Birke • verkauft frei Hof  
Oberförsterei Groß Schönebeck,  
Tel.: (03 33 93) 6 43 40  und 6 69 52,  
Fax: (03 33 93) 6 43 49.
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Ferienzeit war Bauzeit
In den Einrichtungen für Kinder und Jugendliche 
wurde viel gearbeitet
Die Eingangstür der Grund-
schule in Lichterfelde wurde vor 
einem Jahr erneuert. Diesen 
Sommer wurde eine neue Ein-
fassung der Tür aus Naturstein 
veranlasst. Die Sanitäranla-
gen im Nebengebäude wurden 
überholt. Die Feldsteinmauer 
am Weg wurde komplett neu 
gemacht. Außerdem wurden 
Malerarbeiten auf den Fluren 
und im Klassenraum der Erst-
klässler erledigt „Wenn man 
jetzt das Schulgelände betritt, 
sieht das wirklich toll aus. Es 
ist viel heller und freundlicher, 
so schön orange im Schulge-
bäude.“, freut sich Schuldirektor 
Hans-Dieter Weiß.
Hausmeister Michael Böhlke 
hatte die sechs Wochen Bau-
zeit jeden Tag zu tun. Neben 
dem Auf- und Zuschließen der 
Gebäude und dem Zuarbeiten 
von Werkzeug und Material 
flieste er selbst und baute die 
Waschbecken an. „Was unser 

Hausmeister hier geleistet hat, 
ist wirklich toll. Durch seinen 
Einsatz lief alles reibungslos 
und wir haben auch noch Kosten 
gespart. Ein herzliches Danke“, 
lobt der Direktor den Mann der 
Tat aus vollem Herzen. Die 
Kosten für die Baumaßnahmen 
betrugen 30.000 Euro.
In den sechs Wochen Ferien 
wurden im Hauptgebäude der 
Schule in Finowfurt die Sani-
täranlagen umgestaltet und 
ein zusätzlicher Gruppen-
raum geschaffen. Die Brand-
schutztechnik wurde in diesen 
Räumen auf den neuesten 
Stand gebracht und der Keller-
zugang verändert und renoviert. 
Durch die Neuorganisierung 
im Erdgeschoß haben sich im 
ganzen Haupthaus Verände-
rungen der Elektro-, Heizungs- 
und Sanitärleitungen ergeben. 
140.000 Euro wurden von der 
Gemeinde Schorfheide dafür 
ausgegeben.

Im neuen Musikraum der Schule 
Finowfurt wurde eine 6 mm 
starke Elasticmatte verlegt 
und mit Linoleum verkleidet, 
dass laute Klänge mit diesem 
Schallschutzboden abgedämpft 
werden.  Weitere Räume im 
Hauptgebäude und ein Raum 
in der Grundschule wurden mit 
neuen Fußböden versehen und 
gemalert. Außerdem wurden in 
beiden Räumen der Turnhalle 

der Finowfurter Schule die Fuß-
böden erneuert. Das Unwetter 
zum Flößerfest hatte auch hier 
großen Schaden angerichtet.
Die Kita „Löwenzahn“ in 
Eichorst erhielt für 10.600 Euro 
eine komplett neue Einbau-
küche. In  der Kleinen Grund-
schule in Groß Schönebeck 
wurde die Turnhalle für 5.200 
Euro gemalert und der Schulhof 
bekam ein neues Betonpflaster.
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Die erste Klasse an der Grundschule Lichterfelde vor dem kurz zuvor fertig-
gestellten, neu eingefassten Portal der Schule mit Klassenlehrerin Cathrin 
Rütze (rechts) und Hortnerin Petra Giese (links versteckt).

Neuer  
Gemeindearbeiter 
eingestellt
Finowfurt. Seit dem 01.09.2009 
hat der Bauhof Verstärkung 
bekommen. Karsten Paul 
wohnt seit vier Jahren in Finow-
furt. Der 29jährige ist gelernter 
Zimmermann.

Neue Auszubildende ...
... in der Verwaltung der 
Gemeinde Schorfheide
Finowfurt. Sandra Wohlert aus 
Finowfurt ist seit September 
2009 die neue Auszubildende in 
der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide. „Das ist das, 
was ich schon immer machen 
wollte.“, sagte die 17jährige an 
ihrem ersten Tag in der Ver-
waltung. Bereits 2008 hat die 
Finowfurterin ein Praktikum in 
der Verwaltung absolviert. Im 
Ordnungsamt bei der Sach-
bearbeiterin für Kita, Schule, 
Jugend und Soziales, Jutta 

Baaske, bekam Sandra Wohl-
ert einen ersten Eindruck von 
der Arbeit in der Verwaltung der 
Gemeinde. Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

Info vom Bauamt • Baumaßnahme in Finowfurt
In der Zeit vom 14.09.2009 bis 21.12.2010 erfolgt folgende Baumaß-
nahme: Neubau der Straßenbrücke Steinfurt über den Oder-Havel-
Kanal. Der Neubau erfolgt parallel zur alten Brücke. Der Autoverkehr 
wird weiter über das alte Bauwerk geleitet, das im Anschluss an die 
Baumaßnahme abgerissen wird. Bauherr ist das Wasser- und Schiff-
fahrtsamt.



Seite 4 Schorfheide Kurier

Herbsttour des Schadstoffmobils 
beginnt am 29.09.2009 
Annahmemenge auf 20 kg je Haushalt beschränkt
In der Zeit vom 29.09.2009 bis 17.10.2009 führt die diesjährige 
Herbsttour das Schadstoffmobil durch den Landkreis Barnim. Die 
genauen Standorte und -zeiten sind auf den Seiten 26 und 27 des 
Abfallkalenders 2009 sowie durch Aushänge an den Informations-
tafeln der einzelnen Ämter und Gemeinden veröffentlicht.
Das Schadstoffmobil dient den Bürgerinnen und Bürgern für die 
Entsorgung von Schadstoffen aus Wohn- und Erholungsgrundstü-
cken. Die Annahmemenge am Schadstoffmobil ist auf max. 20 kg 
je Haushalt begrenzt. Zu den Schadstoffen zählen unter anderem 
Farben, Lacke, Haushalts- und Gartenchemikalien, Altbatterien 
und Altmedikamente. Detaillierte Informationen, welche Abfälle als 
Schadstoffe zu entsorgen sind, stehen im Abfall-ABC des Abfall-
kalenders. Die Annahme erfolgt kostenfrei. Fässer werden am 
Schadstoffmobil nicht angenommen. Auch restentleerte Büchsen, 
Dosen und Flaschen gehören nicht zum Schadstoffmobil.
Für die Entsorgung von Fässern mit Schadstoffen oder größeren 
Mengen an Schadstoffen steht die stationäre Schadstoffsammel-
stelle auf dem Recyclinghof Eberswalde zur Verfügung. Auf dem 
Recyclinghof Bernau werden keine Schadstoffe angenommen. 
Weitere Hinweise sind bei der Abfallberatung unter 03334 2141-
214 zu erhalten.

Ortsteil Standort Datum Start
Dauer 
 [min]

Altenhof Altenhofer Waldstraße - großer Parkplatz 01.10. 15:00 15
Eichhorst Parkplatz  - Ortsausgang Richtg. Groß Schönebeck 07.10. 16:15 30
Finowfurt Hauptstr. – Imbiss „Zur Waage“ 07.10. 17:00 60
Groß Schönebeck Parkplatz – Feuerwehr 07.10. 14:45 30
Klandorf Dorfstraße – Kirche 07.10. 13:15 15
Lichterfelde Britzer Str. – Parkplatz Kirche 01.10. 12:45 30
Schluft Schlufter Hauptstraße - Bushaltestelle 07.10. 15:30 15
Werbellin Werbelliner Dorfstr. – Buswendeschleife 01.10. 14:30 15

Regionalmesse LandLeben in Buckow
Tausende Besucher kamen zum „Grünen Wochenende“

Einschulung mal ganz anders: Die Erstklässler der Grundschule Lichter-
felde erhielten ihre Zuckertüten auf der Bühne zur Eröffnung der Regio-
nalmesse LandLeben auf dem Gelände der Bildungseinrichtung Buckow.

Lichterfelde. Am letzten August-
wochenende fand in Buckow 
die 3. Regionalmesse „Land-
Leben – Das Grüne Wochen-
ende im Barnimer Land“ statt. 
Tolles Wetter, ein buntes Pro-
gramm und viele regionale Pro-
dukte boten den vielen tausend 
Besuchern ein abwechslungs-
reiches Erlebnis. Die Einschu-
lungsfeier der ersten Klasse 
der Grundschule Lichterfelde 
am Samstagvormittag gab den 
Startschuss für das Wochen-
ende. Ein tolles Programm 
der 2. Klasse der Grund-
schule stimmte die „Neulinge“, 

Eltern und Besucher auf die 
Schulzeit in der Lichterfelder 
Grundschule ein. Der Bundes-
tagsabgeordnete Jens Köppen, 
Bürgermeister Uwe Schoknecht 
und die Geschäftsführerin der 
Bildungseinrichtung Annette 
Ruhtz besuchten bei einem 
Rundgang die Stände der Aus-
steller und tauschten sich über 
die Entwicklungsmöglichkeiten 
des Standortes Buckow aus. 
Der Bildungseinrichtung ein 
herzliches Dankeschön für die 
tolle Veranstaltung

Text und Foto: Dietrich Bester

Steinfurter Allee bekommt neue 
Regen- und Schmutzkanäle
ZWA und Gemeinde teilen sich die Kosten
Lichterfelde. Die im Juli begonnene Straßenbaumaßnahme in der 
Steinfurter Allee schreitet voran. Die gemeinsame Maßnahme von 
Gemeinde Schorfheide und ZWA Eberswalde kann voraussichtlich 
Ende Oktober abgeschlossen werden. Insgesamt wurden durch 
den ZWA 760 Meter Schmutzkanal und 65 Hausanschlussschächte 
beauftragt. Die Gemeinde Schorfheide bezahlt insgesamt 980 
Meter Regenkanal. Die Kosten für 2.200 m² Straße, die aufgeris-
sen wurden und für die Asphaltdecke teilen sich die Gemeinde und 
der ZWA. Da die Steinfurter Allee eine Haupterschließungsstraße 
ist, werden 35 % der Kosten der Regenentwässerung und des Stra-
ßenbaus auf die Anlieger umgelegt. In der Einwohnerversammlung 
am 30.03. dieses Jahres wurden die Anlieger über die zu erwar-
tenden Kosten informiert, so Bauamtsleiterin Manuela Brandt.

Foto: Dietrich Bester

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt
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Ein-Euro-Jobber verabschiedet
Lichterfelde. Am 25. August wurden die Teilnehmer, die über „ Ein-
Euro-Jobs“ in Lichterfelde tätig waren, verabschiedet. Der Ortsvor-
steher Dietrich Bester spendierte dazu ein Frühstück und lobte die 
gute Arbeitsleistung von Hubert Bugdan, Roland Lindner und Dani-
ela Weber. Zur Maßnahme „Erhalt und Pflege von gemeindlichen 
Grünflächen im Ortsteil Lichterfelde“ zählten auch die Außenbe-
reiche bis zum TGE, Radwege nach Buckow, Eberswalde und Blü-
tenberg sowie Instandhalten der Badewiese am Buckowsee. Durch 
die vielen Regenperioden im Frühjahr und Frühsommer hatten die 
Ein-Euro-Jobber sehr viel zu tun.

Text und Foto: Dietrich Bester

Ersatzneubau Wehr und  
Schleusenbrücke Rosenbeck
Bauarbeiten starteten am 15. September 2009
Eichhorst. Wie das Wasser- und Schifffahrtsamt Eberswalde mit-
teilt, werden Wehr und Schleusenbrücke Rosenbeck am km 6,06 
des Werbellinkanals aufgrund ausgeprägter Schäden erneuert. 
Beide Bauwerke sollen durch einen Neubau an gleicher Stelle 
ersetzt werden. Dazu wurde durch das Wasser- und Schifffahrtsamt 
Eberswalde eine öffentliche Ausschreibung durchgeführt. Der Bau-
auftrag in Höhe von 1 Mio. € wurde an die EUROVIA Verkehrsbau 
Union GmbH, Niederlassung Lindow vergeben. 
Die beide Bauwerke überführende Straße wird im Zuge der Bauar-
beiten bereichsweise neu asphaltiert und in Zukunft ohne beson-
dere Gewichtsbeschränkung zu befahren sein. Während der 
Bauzeit ist die Straße für den Verkehr voll gesperrt. Für Anlieger, 
Ver- und Entsorgungsfahrzeuge sowie Radfahrer wird eine Umlei-
tungsstrecke über Eichhorst ausgeschildert. Die Verkehrsfreigabe 
der überführenden Straße soll voraussichtlich im Mai 2010 erfolgen. 
Die Sperrung der Schleuse ist unvermeidbar. Um die Schifffahrt so 
gering wie möglich zu beeinträchtigen, findet die Schleusensper-
rung außerhalb der Saison statt. Vom 01.10. bis 31.10.2009 ist die 
Schleusendurchfahrt nur teilweise gesperrt. In der Zeit von 8.00 
bis 18.00 Uhr wird jeweils nach 2 Stunden die Durchfahrt für alle 
wartenden Wasserfahrzeuge gewährleistet. Für den Zeitraum vom 
01.11.2009 bis zum 31.03.2010 ist die Schleuse dann voll gesperrt.

Randale an verschiedenen  
Bushaltestellen
Schaden beläuft sich auf mehrere tausend Euro / 
Kriminalpolizei ermittelt
Lichterfelde. Im Ortsteil Lichterfelde sind im Monat Juli in Buckow 
insgesamt neun Glasscheiben an zwei Bushaltestellen zerstört 
wurden. Das geschieht nicht zum ersten Mal, berichtet Lichterfel-
des Ortsvorsteher Dietrich Bester. Im Juli wurden zusätzlich auch 
in Lichterfelde  in der Eberswalder Straße Ecke Messingwerkstr. 
eine Scheibe, in Finowfurt an drei Bushaltestellen insgesamt neun 
Scheiben und  in Eichhorst an einer Bushaltestelle vier Scheiben 
zerstört. In allen Fällen hat die Kriminalpolizei die Ermittlungen auf-
genommen. 
Die neuen Vorschriften zum Bau von Bushaltestellen verlangen, 
dass der Busfahrer den Kunden rechtzeitig erkennen kann und 
der Kunde auch rechtzeitig den Bus kommen sieht. „Die Neuver-
glasung einer Bushaltestelle kostet die Gemeinde einige tausend 
Euro und es müssen mehrere Haltestellen im Jahr komplett erneu-
ert werden.“, so Dietrich Bester.

am Samstag, 26. September 
16 Uhr: Konzert mit der 
Orchesterakademie der Staatskapelle Berlin 
(Eintritt: 10 Euro für die Orgel der Immanuelkirche)

Danach: Feuer auf der Wiese vor dem Restaurant & rustikale Wild-Spezialitäten 

Benefizkonzert    

Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen
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Straßenübergabe in Altenhof
„Unter den Linden“ ist jetzt Einbahnstraße
Altenhof. Von Anfang Juli bis Ende August wurde für rund 98.000 
Euro eine Straßenlänge von 239 Metern erneuert. Die Straßen-
breite beträgt jetzt 3,6 Meter und der neue Gehweg mit 1,5 Meter 
Breite wurde mit Betonstein ausgelegt. Zur Verkehrsfreigabe wurde 
dem Ortsvorsteher Wolfram Malkus die Schere auf einem roten 
Kissen von Michael Sachs, Niederlassungsleiter des bauausfüh-
renden Unternehmens Matthäi aus Velten, gereicht. Rechts davon 
steht Guido Mecke von der Finower Planungsgesellschaft mbH, 
links im Bild ist Harald Krüger, verantwortlicher Sachbearbeiter für 
Hoch- und Tiefbau in der Gemeinde Schorfheide.

Abschied vom Kindergarten
Vorschulkinder feierten in Kita „Spatzennest“  
Zuckertütenfest
Finowfurt. Nun hat allerorten die Schule wieder begonnen. Auch für 

die ehemaligen Vorschulkinder aus der Kita „Spatzennest“ beginnt 

ein neuer Lebensabschnitt in der Schule. Auf dem Foto sieht man 

die Kinder gemeinsam mit ihrer Erzieherin Bärbel Stöwe (rechts), 

die sich nicht nur von den Kindern, sondern auch von der Kita ver-

abschiedet hat. Bärbel Stöwe hat den Kindergarten verlassen und 

geht in Alterteilzeit.

Nutzung des Schlosses in Lichterfelde
Ein Schlossstudio mit professioneller Ausstattung
Lichterfelde. Seit 2002 befin-
det sich das „Castlestudio“ 
des Vereins „Mobile Jugend-
förderung Brandenburg e.V.“ 
in den Räumen des Lichter-
felder Schlosses. Anliegen 
des Vereins ist es, mit einem 
professionellen Studio junge 
Nachwuchsmusiker im Barnim 
zu fördern und ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, gegen kleines 
Geld Studioaufnahmen zu 
machen. Unterstützt wird das 
Castlestudio von der gemein-
nützigen Stiftung für soziale und 
kulturelle Dienste „das Leben 
fördern“. 
Das Projektstudio startete vor 
sieben Jahren mit einem Rech-
ner, fünf Mikrofonen und der 
Standardausrüstung des Rock-
mobils. Heute setzen drei Profis, 
Spezialisten für Studiotechnik, 
die anstehenden Projekte um. 
Dabei ist das Castlestudio der 
kompetente Partner für alle gän-

gigen Genres, von Rock, Pop, 
Metal, Punk, Gothik und auch 
Akustikproduktionen aus Jazz, 
Folk, Traditional, Klassik oder 
Chormusik. So waren auch der 
Spielmannzug aus Eberswalde 
oder der Männergesangsverein 
„Frohsinn“ aus Marienwerder 
schon zu Tonaufnahmen im 
Castlestudio in Lichterfelde.
Mario Reiff, Ansprechpart-
ner für das Castlestudio und 
verantwortlich für das Rock-
mobil Barnim im Lichterfelder 
Schloss, ist begeistert von der 
Entwicklung des Castlestudios: 
„Das ist für mich ein absoluter 
Vorteil, dass ich junge Bands, 
die ich mit dem Rockmobil 
begleite, hier ins Studio holen 
kann.“ Hier können die Jugend-
lichen erste Studioerfahrungen 
machen und werden pädago-
gisch begleitet: Die Studiobesu-
cher bekommen die Möglichkeit 
mehr Selbstbewusstsein zu 

erlangen, ihre Angst zu verlie-
ren, neue Dinge auszuprobie-
ren und das Medium Musik für 
sich entdecken, so Mario Reiff. 
Ein neues Projekt des Castle-
studios ist, sich Hörspiele 
gemeinsam mit Schülern aus-
zudenken und diese dann im 
Studio zu vertonen. Eine erste 
Produktion wird vom 12. bis 
15. Oktober mit Schülern des  
OSZ II in Eberswalde entste-
hen: ein Radiofeature „60 Jahre 
BRD“. Neu ist auch die Internet-

seite www.castelstudio.de, die 
Lust auf mehr Musik im Schloss 
macht. Einfach mal reinklicken!
Für das Schloss in Lichterfelde 
wurden jetzt vom Landesamt 
für Verbraucherschutz, Land-
wirtschaft und Flurneuordnung 
184.000 Euro an Fördergel-
dern bewilligt. Davon sollen in 
diesem und im nächsten Jahr 
das Dach des Schlosses zum 
Satteldach rückgebaut und Fas-
saden, Fenster und Türen reno-
viert werden.
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Unser Elterncafé bietet Ihnen/Euch als Eltern eine gute Gele-
genheit, in lockerer Atmosphäre miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Erfahrungen auszutauschen, Informationen einzu-
holen, Themen aus dem Erziehungsalltag zu besprechen oder 
einfach nur bei einer Tasse Kaffee oder Tee zu entspannen. 
Es freuen sich auf Ihre/Eure Teilnahme Carmen Murzyn, Mutter 
aus Finowfurt, und Joschi, Jugendsozialarbeiter im Fifu-Club
Adresse: Spechthausener Straße 5, 16244 Schorfheide, Orts-
teil Finowfurt, Telefon: 03335 30513 

Feuerwehr Lichterfelde begrüßte 
ABC- Schützen 
Erstklässler bekamen Feuerwehrbesuch

Großer Andrang auf dem Schulhof
Schulanfang in der Schule in Finowfurt
Finowfurt. Auf dem Schulhof warteten alle gespannt auf die 
Erstklässler, die die erste Unterrichtsstunde bei ihren Klassen-
lehrerinnen Frau Fenske und Frau Schiepe absolvierten. Der 
Förderverein der Schule Finowfurt hatte zwei Aktivitäten am 29. 
August, noch vor dem offiziellen Start in das neue Schuljahr, orga-
nisiert.
Der Förderverein begrüßte Mutti und Papa, Oma und Opa, Onkel 
und Tante, und, und, und mit Kaffee und Gebäck, denn schöne 
Traditionen sollte man weiterführen. Für die kleineren Gäste gab 
es Apfelschorle und Bonbons. Wer mochte, konnte sich an Schau-
tafeln oder im persönlichen Gespräch mit den anwesenden Mitglie-
dern über die Arbeit im Verein informieren.
Gleichzeitig war es möglich, mit unserer zweiten Mannschaft beim 
Trödelmarkt auf der Regionalmesse der Landwirtschaft in Buckow 
zu handeln.
Die Einnahmen beider Aktionen kommen den Schülern unserer 
Schule zu gute.

Text: Ines Falk, Foto: Kornelia Kupfer

Lichterfelde. Zur Regional-
messe „LandLeben“ in Buckow 
vom 29. bis 30.08 wurde die 
Feuerwehr Lichterfelde gebe-
ten für die Sicherheit  auf dem 
Gelände zu sorgen.
Mit viel Elan haben sich meh-
rere Kameraden bereit erklärt, 
den TLF 20/16 sowie den TSF 
zu besetzen und unter der Ein-
satzleitung von E. Masuhr und 
M. Gabriel den Dienst auf dem 
Gelände der Bildungseinrich-
tung Buckow anzutreten.
Bei dieser Gelegenheit  wollten 
die Kammerraden der FF Lich-
terfelde  den ABC- Schützen, 
die auf der Regionalmesse ihre 
Einschulung feierten, alles Gute 
für den Start in ihr Schulleben 
wünschen.
Doch nachdem die Kinder der 
1. Klasse von Geschenken 

und Glückwünschen überhäuft 
wurden und keine Hand für wei-
tere Präsente mehr frei hatten, 
wurden die Kameraden von 
Cathrin Rütze, der Klassen-
lehrerin, gebeten, die Überra-
schungen später in der Schule 
zu überreichen.
Damit stand ein Besuch der FF 
Lichterfelde in der Grundschule 
fest: Während der Frühstück-
spause am 01.09 klopfte es also 
an der Tür der 1. Klasse und die 
Feuerwehrkameraden standen 
in der Tür. Völlig überrascht 
und freudestrahlend bekamen 
die Kinder allerhand überreicht: 
etwas zu Basteln, etwas für die 
Sicherheit im Straßenverkehr 
und selbstverständlich wurde 
auch etwas für den täglichen 
Schulbedarf überreicht.

Sven Biederstedt 

Lichterfelde. In den Sommerferien konnten sich die Kinder der Kita „Kleiner 
Strolch“ einmal in der Woche auf ein Fest freuen. Beim Sportfest, Karton-
fest, bei der Schatzsuche, beim Lumpen- und Piratenfest sowie bei einer 
Puppentheatervorstellung hatten alle viel Spaß. Wir wünschen allen einen 
guten Start ins neue Schuljahr, besonders unseren Schulanfängern.            

Die Kinder und das Team der Kita

Wer will fleißige Handwerker 
seh`n, der muss in die Kita „Klei-
ner Strolch“ geh`n: Zügig geht 
der Innenausbau für unseren 
Erweiterungsbau voran. Schon 
heute wollen wir  „Danke“ sagen 
für die gute und rücksichtsvolle 
Zusammenarbeit mit allen 
beteiligten Firmen.

Die Kinder und das Team  
der Kita „Kleiner Strolch“
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Königliches Spiel auf dem Bauernhof
Schach, Spiel und Spaß in Groß Schönebeck
Groß Schönebeck. Im August spielten zum „Schach-Camp auf dem 
Bauernhof“ 15 Kinder eine Woche lang jeden Vormittag Schach. 
Neun von ihnen erwarben das Bauerndiplom des Deutschen 
Schachbundes. Dabei überzeugten mit Ole Bohm (6) und Tom 
Harbach (12) der jüngste und der älteste Teilnehmer am Camp. Im 
abwechslungsreichen Rahmenprogramm konnten sich die Kinder 
beim Töpfern und Filzen, mit den Familienmobilen und in der Wald-
schule  erproben. Auch der Besuch bei den Wölfen machte Spaß. 
Besonderen Anklang fanden die abendlichen Baseballspiele. 
Das Leben auf dem Bauernhof war ein besonderes Erlebnis. Die 
mutigsten Kinder durften in echtem Heu schlafen. Das Camp 
endete mit einem Schachturnier. Kevin Groth (8 Jahre) setzte sich 
souverän durch und konnte damit seine DWZ erneut verbessern. 
Am 19. September findet - ebenfalls in Groß Schönebeck - der 2. 
Schorfheide-Cup um den Wanderpokal des Bürgermeisters statt. 
Die Ausschreibung ist auf www.schach-schorfheide.de hinterlegt. 
Willkommen sind besonders jugendliche Freizeitspieler.

Peter Harbach, Abt. Schach im SV Schorfheide

Stolz zeigen die Mädchen und Jungen ihre Urkunden und 
Geschenke. Die Teilnehmer am Schach-Camp auf dem Bauernhof 
siegten beim Schachspielen.

Sommerfest der AWO Groß Schönebeck
Ortsverein veranstaltete wieder Sommerfest
Groß Schönebeck. Am Nachmittag des 15.8.08 trafen sich rund 40 
Senioren und Seniorinnen auf dem Bauernhof  von Jürgen Bohm. 
Nach der gemütlichen Kaffeerunde mit hausgebackenen Kuchen 
zeigte Jürgen  Bohm uns sein Kutschenmuseum, seine Bauern-
stube und seine neuen Pferde. Als Gast konnten wir Frau Wilke 
vom AWO  Kreisverband in unserer Runde begrüßen. Zur Unter-
haltung wurden lustige Verse und Witze vorgetragen, es wurde 
viel gelacht, erzählt und auch ein Gläschen Wein getrunken. Zum 
Abendbrot wurde wie immer gegrillt, ein Dankeschön an Herr Peter. 
Aufruf an alle Senioren und Seniorinnen: Kommen auch Sie zu 
uns in den Seniorentreff und nehmen Sie an unseren vielfältigen 
Veranstaltungen teil. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Verena Peter 

Kaiserwetter beim Ausflug nach 
Heringsdorf 
ProCurand Begegnungsstätte
Finowfurt. Am 1. August fuhren 23 Seniorinnen und Senioren der 
ProCurand Begegnungsstätte nach Heringsdorf auf Usedom zum 
Baden. Kaiserwetter war da wörtlich zu nehmen. An diesem Tag 
feierte Heringsdorf ein großes Fest zu Ehren des Kaisers Wilhelm 
des I., der in Heringsdorf residierte. Auf der Heimfahrt stellten wir 
einstimmig fest: „ Das war ein gelungener Tag“. Bei der Hin - und 
Rückfahrt gab es in den Pausen selbst gebackenen Kuchen. Vielen 
Dank den fleißigen Bäckern. 
Die Senioren treffen sich montags bis freitags von 14:00 bis 16:00 
Uhr in der Begegnungsstätte Finowfurt, Alte Mühle 7a, Telefon: 
03335 326875.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte
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Erinnerung an das große Dorfjubiläum
Vier tolle Tage in Eichhorst/ Festumzug mit 300 Akteuren/Hunderte Besucher/ Ortsvorsteher pflanzt kleine Eiche

Eichhorst. Vom 6. bis 9. August 
feierte Eichhorst sein 300jäh-
riges Bestehen. Am Donners-
tag begannen die „vier tollen 
Tage“ mit einer würdigen Eröff-
nungsveranstaltung. Die Sonne 
strahlte und jeder schwitzte bei 
Temperaturen um die 30 Grad. 
Prominente Gäste wie Landrat 
Bodo Ihrke, Landtagskandi-
dat Markus Meckel, Manuela 
Brandt aus dem Amt unserer 
Gemeinde Schorfheide und 
Ortsvorsteher anderer Orts-
teile sowie Vereinsvorsitzende 
waren gekommen, um ihre 
Glückwünsche den zahlreich 
erschienenen Eichhorstern 
auszusprechen.  Am Freitag 
öffneten die Schausteller ihre 
Stände und Handwerker zeigten 

ihr Können auf den Wiesen den 
Werbellinkanal entlang. 
Ein Bootscorso vom See her 
kommend bis zur Eichhor-
ster Schleuse bot den Besu-
chern ein beeindruckendes 
Bild. In der Abendsonne lagen 
bunt geschmückte Boote auf 
dem ruhigen Wasser und Fritz 
Derkow sang auf seinem Schiff. 
Es war eine schöne, beruhi-
gende Atmosphäre, trotz der 
über 750 Menschen, die  das 
Ufer säumten und das Pano-
rama genossen. Der Abend 
gehörte dann der Jugend bei 
heißen musikalischen Klängen 
bis zum frühen Morgen. 
Der Festumzug am Samstag mit 
16 Bildern, die die Geschichte 
des Ortes widerspiegelten, war 

sehr aufregend für die Bewoh-
ner unseres Ortes. Eichhorst 
mit seinen 448 Einwohnern 
hatte weit über 2500 Besucher 
gezählt. Den Zuschauern bot 
sich ein Bild zum Wundern, 
Staunen und Erinnern an alte 
Zeiten - nostalgisch, bunt und 
mit viel Liebe zum Detail herge-
richtet. Die etwa 60 Jagdhorn-
bläser zeigten ihr Können am 
Nachmittag am Wisentdenkmal. 
Die Lichterfelder Posaunen- 
und Kirchenchöre trugen beim 
offenen Gottesdienst am Sonn-
tag am Askanierturm zu einer 
herrlichen Atmosphäre bei, 
die durch den Sonnenschein 
am Abschlusstag abgerundet 
wurde.
Wir wollen uns bei allen an 
dem Gelingen unserer Jahrfeier 
Beteiligten bedanken, weil es 
durch ihr Zutun und den Fleiß 
im Stillen erst ein unvergess-
liches Jubiläum werden konnte. 
Wir drücken hiermit unsere 
Freude aus, dass die investierte 
Zeit und die aufgebrachte Arbeit 
sich gelohnt haben und wir auf 
ein überaus gelungenes Fest 
mit sehr, sehr vielen Gästen 
in Eichhorst, zurückblicken 
können.
Ortsvorsteher Sylvio Wurm-
see pflanzte am Samstag, den 
22.08.2009, um die Mittagszeit 

am Glockenturm in Eichhorst 
eine kleine Eiche als Erinne-
rung an das Dorfjubiläum. Sie 
war ein Geschenk zum Dorf-
geburtstag. Er möchte sich um 
das zarte Pflänzchen nun per-
sönlich kümmern. 
Am Abend des zweiten Okto-
ber gibt es auf dem Festplatz in 
Eichhorst die Gelegenheit, das 
Jubiläum noch einmal in Ruhe 
Revue passieren zu lassen. 
Bernd Gierke will einen Film und 
jede Menge Fotos des Festes 
zum 300sten Geburtstag in 
Eichhorst zeigen. Die meisten 
Eichhorster haben beim Umzug 
selbst mitgewirkt und konnten 
so nicht alles sehen. www.eich-
horstinderschorfheide.de

Festkomitee 300 Jahre Eichhorst 
(Text gekürzt)
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Eichhorster Jugendliche renovieren Bänke
Anlass war die 300-Jahrfeier im Ort
Eichhorst. „Die Jugend schnappte sich die Bänke und los ging’s“, 
berichtet Ortsvorsteher Sylvio Wurmsee, der mächtig stolz auf die 
Jugendlichen im Ort ist. Das Holz für die sieben Bänke im Ortsteil 
Eichhorst wurde vom Chef des Imprägnierwerks Finowfurt, Uwe 
Lindemann, kostenlos zur Verfügung gestellt, die Tischlerei Erwin 
Kessel bearbeitete kostenlos die Leisten. Unterstützung bekam die 
Jugend durch den Jugendpfleger Matthias Bartsch. „Die Jugend-
lichen kamen völlig selbstständig auf die Idee und verwirklichten 
diese dann auch bestens.“, schwärmt Sylvio Wurmsee.

Dankeschön
Der Vorstand der Ortsgruppe bedankt sich ganz herzlich für die 
Kuchen-, Sach- und Geldspenden anlässlich der 300-Jahrfeier. 

Ein großes Dankeschön an die fleißigen Helfer, die uns Samstag 
und Sonntag  unterstützt haben.
Volkssolidarität, Ortsausschuss Eichhorst, Heiderose Schulz
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Helfen und Beraten im Todesfall und bei der Vorsorge – dem 
ist das Team des Bestattungshauses Kübke verpflichtet.  Im 
Todesfall brauchen die Betroffenen einen Ansprechpartner in 
Ihrer Nähe. Deshalb gibt es seit Ende August eine neue Fili-
ale des Dienstleisters in Groß Schönebeck. Inhaberin Ute 
Kübke, selbst Trauerrednerin und einfühlsame Beraterin, 
arbeitet selbstverständlich mit dem Blümenstübchen und der 
Gaststätte „Weißer Hirsch“ im Ort zusammen. Bürozeiten sind 
Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:00 Uhr und nach Verein-
barung. Hausbesuche werden auf Wunsch gemacht.

Bürgermeister beim Seniorenbeirat
Uwe Schoknecht berichtete im Schloss Lichterfelde
Lichterfelde. Der Seniorenbeirat der Gemeinde Schorfheide 
hatte den Bürgermeister eingeladen. Uwe Schoknecht gab einen 
umfassenden Überblick über die verschiedenen Vorhaben in 
der Gemeinde, ob Straßenbau, Schulerweiterungsbau oder das 
Schloss in Lichterfelde. Auch Fragen der Anwesenden beantwor-
tete der Bürgermeister. Neben den Mitgliedern des Seniorenbei-
rates waren auch zahlreiche Gäste gekommen. 
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Neue Auszubildende bei der Wito
Die Barnimer Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
bildet erstmals aus
Eberswalde. Die kreisliche Wirtschafts- und Tourismusentwick-
lungsgesellschaft WITO bildet erstmals aus. Seit dem 1. Sep-
tember ist Azubi Tine-Marie Miers im Bereich Tourismus tätig. Die 
20jährige Finowfurterin ist Absolventin des Oberstufenzentrums II 
in Eberswalde und möchte Kauffrau für Tourismus und Freizeit 
werden.
„In den nicht leichten wirtschaftlichen Zeiten wollten wir nicht nur 
als Vermittler auftreten, sondern selbst einen praktischen Beitrag 
leisten, um dem Nachwuchs in der Region eine Chance zu bieten“, 
sagt WITO-Geschäftsführer Rüdiger Thunemann. „Wir betreten 
mit der Ausbildung Neuland, haben uns darauf aber gründlich vor-
bereitet“, so der WITO-Chef. Tine-Marie Miers wurde aus fast 30 
Bewerbungen aus ganz Deutschland ausgewählt. „Ich wurde bei 
der WITO prima aufgenommen und freue mich auf drei interes-
sante Jahre“, sagte die Finowfurterin.

Geschäftsführer der Wito, Rüdiger Thunemann, und Ausbilderin Sabine 
Grassow begrüßen die Auszubildende Tine-Marie Miers

„Finowfurt im Wandel der Zeiten“ gesucht
Das Brandenburgische Landes-
amt für Denkmalpflege hat in 
der Gemeindeverwaltung nach 
diesem 1995 erschienenem 
Buch gefragt. Doch auch ein 
ehemaliger Finowfurter Bürger 
hat Interesse an diesem Buch 
bekundet. Leider ist nur ein ein-
ziges Dokumentationsexemplar 
in der Verwaltung verblieben. 
Wer ein Exemplar des im Geiger-Verlag, Horb am Neckar, erschie-
nenen Buches besitzt und es nicht mehr braucht, der ist aufgerufen, 
es in der Gemeindeverwaltung am Erzbergerplatz 1 in Finowfurt für 
Frau Krumbholz abzugeben!

Weihnachtsmärkte in der 
Gemeinde Schorfheide
Jetzt in der Verwaltung anmelden
Für die Weihnachtsmärkte in der Gemeinde Schorfheide können 
sich Händler und Handwerkskünstler mit weihnachtlichen Angebo-
ten anmelden. 
Wir nehmen gerne Anmeldungen an, unter der Telefonnummer: 
03335 4534-49 bei Frau Höft oder per E-Mail: p.hoeft@gemeinde-
schorfheide.de
Termine der Weihnachtsmärkte
29.11.2009	 OT Werbellin , an der Kirche	 Beginn:   14:00 Uhr
05.12.2009	 OT Lichterfelde	 Beginn:   14:00 Uhr
12.12.2009	 OT Finowfurt auf dem Marktplatz	 Beginn:   14:00 Uhr
20.12.2009	 OT Altenhof an der Promenade	 Beginn:   13:00 Uhr
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Jugendfeuerwehr Altenhof im Landesjugendfeuerwehrlager
33 Jugendwehren zelteten in Eisenhüttenstadt
Altenhof. Die Jugendfeuerwehr 
Altenhof war vom 22.08.09 bis 
29.08.09 live in Eisenhütten-
stadt beim Landesjugendfeuer-
wehrlager dabei. Eine Woche 
fast durchgängiger Sonnen-
schein war das optimale Wetter 
für diesen Ferienspaß. Wir zel-
teten mit 33 anderen Jugend-
feuerwehren auf dem Gelände 
der Inselhalle.
Zur Einstimmung ging es am 
Sonnabendabend gleich auf 
das Eisenhüttenstädter Stadt-
fest, das uns ziemlich beein-
druckte. Am nächsten Morgen 
starteten wir hoch motiviert 
und mit ganzer Energie in eine 
Schlauchboottour über rund 
20 km, die uns doch etwas 
Kraft kostete. Wir wollten aber 
auch Erste werden und sind es 
geworden. Hierbei wurden wir 
durch die zwei Meter Höhen-
unterschied überwindende 
Schachtschleuse in Eisenhüt-
tenstadt geschleust. So man-
chem wurden dabei die Knie 
weich. Jeden Tag stand der 

Besuch im Freizeitbad an, das 
wir kostenlos nutzen konnten. 
An den folgenden Tagen 
besuchten wir die Landes-
feuerwehrschule des Landes 
Brandenburg (LSTE), das 
Arcelor-Mittal Stahlwerk (EKO) 
inklusive einer Besichtigung der 
Werkfeuerwehr, das Eisenhüt-
tenstädter Feuerwehrmuseum, 
in die Klosterbrauerei Neuzelle 
mit Kirschbrauseverkostung 
und das Braunkohlekraftwerk 
Jänschwalde sowie die dortige 
Werkfeuerwehr.
Neben den „Bildungsferien“ 
kommt bei uns natürlich der 
Spaß nicht zu kurz: Lagerolym-
piade, Stadt-Rallye, Abendpro-
gramm, Kino, Disko und eine 
Miss- und Misterwahl waren 
unserer sehr guten Stimmung 
sehr zuträglich. Bei der Mister-
wahl gewannen Tobias und Phi-
lipp mit einer herausragenden 
Leistung die ersten beiden 
Plätze. Die Stadt-Rallye war für 
uns ein leichtes und so sicher-
ten wir uns souverän Platz 1.

Auch die deutsch-polnische, 
polnisch-deutsche Verständi-
gung lag uns am Herzen. So 
lernten unsere Jungs zusam-
men mit den polnischen 
Teilnehmerinnen, dass Wörter-
bücher eine durchaus nützliche 
Funktion haben. Und das sogar 
freiwillig!
Am Ende bleibt für uns nur 
eine Schlussfolgerung für diese 
Woche: Essen gut, Leute super, 

Stimmung fantastisch, Wetter 
genial, Organisation sehr gut - 
In zwei Jahren sind wir wieder 
dabei!
Gedankt sei an dieser Stelle 
unserem Feuerwehrverein für 
seine finanzielle Unterstützung 
zur Teilnahme am Landesju-
gendfeuerwehrlager.
Weitere Infos auch unter 
www.feuerwehr-altenhof.de

		  Marco Poppe

Wer war Matthias Erzberger?
Info-Stele am Erzbergerplatz soll Aufschluss geben
Finowfurt. Derzeit mauert und putzt Guido Berger (Foto rechts) vom Haus-
meisterservice Berger aus Finowfurt am Verwaltungsgebäude neben dem 
Spielplatz an einer Stele. Die Gemeinde Schorfheide hat die zwei Meter hohe 
Informationsstele über Matthias Erzberger (1875-1921) in Auftrag gegeben. 
Der Ministerpräsident Baden-Württembergs, Günther Oettinger, und der 
Ministerpräsident Brandenburgs, Matthias Platzeck, begrüßen beide aus-
drücklich die Errichtung dieser Stele und stifteten diese deshalb gemeinsam.
Der Sockel wurde  von dem gelernten Maurer Guido Berger aus Naturstei-
nen gebaut. Darauf kommen Kalksandsteine, die dann verputzt werden. 
Daran soll die Glastafel befestigt werden, die mehr über den Namensgeber 
des Erzbergerplatzes verrät. Die Einweihung der Stele soll am 25.09. 2009 
sein. Eine genaue Uhrzeit ist zur Zeit des Redaktionsschlusses noch nicht 
bekannt.

Vereine veröffentlichen kostenlos
Mitteilung an alle Vereine in der Gemeinde Schorfheide 
Die für das Jahr 2010 geplanten Veranstaltungen der Vereine können 
kostenlos im Schorfheidekurier und auf der Homepage der Gemeinde 
Schorfheide www.gemeinde-schorfheide.de veröffentlicht werden. Wir 
bitten daher um kurzfristige Bekanntgabe der Termine, gerne auch Jubilä-
umsveranstaltungen.
Kontakt: Frau Höft Telefon: 03335 4534-49 , E-Mail: p.hoeft@gemeinde-
schorfheide.de
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Begeisterung war spürbar
Safadi-Werbellinsee-Triathlon wurde zum 17. Mal ausgetragen

Zieleinlauf: die letzten Schritte in der dritten Disziplin des 17. Safadi-Triathlon nach Schwimmen und Radfahren– 
das Laufen, in junger Begleitung.
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Altenhof. Der 17. Safadi-

Werbellinsee-Triathlon vom 8. 

August 2009 am Strand der 

Europäischen Jugend- und 

Begegnungsstätte am Werbel-

linsee (EJB) ist Geschichte. 

Die über 100 Helfer und 403 

Sportler steckten sich mit ihrer 

Begeisterung gegenseitig an 

und sorgten für optimale Stim-

mung.

An der Verpflegungsstelle 

stehen unzählige Becher gefüllt 

mit Wasser, ISO-Getränk und 

Cola bereit. Zusätzlich gibt es 

Melonen, Orangen und Müsli-

riegel für die vorbeikommenden 

Sportler der letzten Disziplin – 

dem Laufen. Schon von weitem 

erfolgt der Zuruf eines Sport-

lers: „..bitte ein Drittel Cola und 

zwei Drittel Wasser…“ – der 

Wunsch wird innerhalb weni-

ger Sekunden von fleißigen 

Händen erfüllt. In der nächsten 

Runde kommt die Reaktion 

darauf: „Ihr seid die Besten!“ – 

ein schöneres Lob kann es für 

Helfer bei einer Sportveranstal-

tung kaum geben.

An diese und viele andere tolle 

Situationen beim 17. Safadi-

Werbellinsee-Triathlon war 

zehn Tage zuvor noch nicht 

zu denken. Wegen einer Stra-

ßensperrung hieß es, die Rad-

strecke umzuplanen und die 

Helferliste füllte sich weiterhin 

nur langsam. Zwei Tage später 

zeigte sich ein weitaus besse-

res Bild. Die neue Radstrecke 

stand fest und überraschend 

meldeten viele Freiwillige ihre 

Hilfe an. Das Statement von 

Petko Beier dazu: „Manchmal ist 

es doch gut, dass man Durch-

haltevermögen und Ausdauer 

beweist. Die neue Radstrecke 

wurde allgemein gelobt, obwohl 

wir wegen des Verkehrsaufkom-

mens einige Bauchschmerzen 

hatten. Am neuen Teilnehmer-

rekord sind wir knapp vorbei 

geschrammt, doch wir haben 

einen neuen Helferrekord zu 

verzeichnen. Das Wichtigste 

aber ist, dass alle dieser Helfer 

ganz bei der Sache im Sinne 

der Sportler waren und sich 

dies positiv auf das Gesamtbild 

des Wettkampfes ausgewirkt 

hat. Uns als Organisationsteam 

motiviert das ungemein und wir 

freuen uns auf ein nächstes Mal 

– wieder Anfang August.“

Begeisternde Worte fand 

ebenso der Hauptsponsor Herr 

Hatem Safadi, der mit seiner 

Familie vor Ort war und die 

siegreichen Triathleten beglück-

wünschte. Lobend äußerte sich 

auch der Landrat des Kreises 

Barnim Bodo Ihrke und die 

Hauptamtsleiterin Angela 

Braun, stellvertretend für den 

Bürgermeister der Gemeinde 

Schorfheide erschienen. Sie 

alle, wie auch Christian „Paule“ 

Prochnow, der Triathlon-Olym-

pia-15. von Peking im Jahr 

2008, wollten „einfach mal 

sehen“, was sich beim Triathlon 

am Werbellinsee tut.

Katharina Kaufmann,  
pebe sport – Triathlonagentur

Die AG Finowfurt im Brandenburgischen Kulturbund / Eberswalde informiert:
Die Veranstaltungen der AG werden zu den Themen Philatelie, Numismatik und Heimatgeschichte monatlich öffentlich am 3. oder 

4. Dienstag im Treff ProCurand in Finowfurt, Alte Mühle 7a, um 18:30 durchgeführt. Eingetragene Mitglieder erhalten eine Einladung 

mit Tagesordnung.

Dienstag, 22.09. 	 Vorbereitung des Besuchs der Numismata im Oktober in Berlin

Dienstag, 27.09. 	 Besuch des Barnimer Kreisarchivs in Finow, Beginn bereits 17:00 Uhr

Dienstag, 24.11. 	 Umfangreiche Erläuterungen zu den Eberswalder BARNI-Ausgaben
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Willkommensabend für „Bieter-
gemeinschaft Schiffshebewerk“
Landrat Ihrke lud zu Gesprächsrunde ein
Eberswalde. Die Bauarbeiten am neuen Schiffshebewerk in Nie-
derfinow gehen planmäßig voran und die beteiligten Firmen fühlen 
sich im Barnim gut aufgenommen. Das ist das Resümee einer 
Gesprächsrunde, zu der Landrat Bodo Ihrke Führungskräfte der 
„Bietergemeinschaft Neues Schiffshebewerk Niederfinow“ nach 
Eberswalde eingeladen hatte. 
„Die großen Unternehmen werden fünf Jahre lang bei uns tätig 
sein und ein für die Region prägendes Bauwerk errichten. Da ist es 
mir wichtig, eine Partnerschaft aufzubauen und den Ingenieuren 
und Bauleuten zu zeigen, dass sie im Barnim herzlich willkommen 
sind“, sagte Ihrke. 
Ulrich von Lenthe, Projektleiter vom Konsortialführer Bilfinger 
Berger AG, freute sich über die Einladung zu diesem Begrü-
ßungsabend. „Es ist eine Art mit Investoren umzugehen, die uns 
beeindruckt“, sagt er. „Wir wissen, dass eine Großbaustelle neben 
wirtschaftlicher Belebung auch Probleme für eine Region mit sich 
bringt, da sind auch wir an einer guten Zusammenarbeit interes-
siert“, so der Projektleiter. Die Luchse sind da!

Wildpark Schorfheide bietet neue Attraktion
Groß Schönebeck. Mitte August eröffnete Brandenburgs Agrar- 
und Umweltminister Dietmar Woidke das neue Luchsgehege 
im Wildpark Schorfheide. Die beiden Luchsbrüder wurden am 
28.05.2009 im Wildpark Christianental in Wernigerode geboren. 
Realisiert wurde der Bau des neuen, 15.000 m² großen Zuhauses 
für Lugh und Loki in nur drei Monaten durch Wildparkmitarbeiter. 
Die Adolf- und-Hildegard-Isler-Stiftung unterstützte das Projekt mit 
30.000 Euro. Wildparkbesucher spendeten knapp 5200 Euro und 
übertrafen damit alle Erwartungen von Wildparkchefin Imke Heyter 
und ihren Mitarbeitern. Die Sparkasse Barnim gab rund 2700 Euro 
dazu.
Europas größter Katzenart mit den typischen pinselartigen Haarbü-
scheln an der Ohrspitze wird mit Teich, Sonnenhügel, beruhigten 
Bereichen und Rückzugsmöglichkeiten ein großzügig angelegtes 
Gehege geboten. Damit Besucher die scheuen Tiere gerade in den 
ersten Monaten zu Gesicht bekommen, führt der Wildpark täglich 
um 11:30 Uhr eine Luchsfütterung durch.

Agrar- und Umweltminister Dietmar Woidke eröffnete Europas größtes 
Luchsgehege. Mit der Schere dabei war Wildparkchefin Imke Heyter. Auch 
die Leiterin des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin Constanze 
Knape (links) und Hauptamtsleiterin Angela Braun (rechts), die den Bür-
germeister der Gemeinde Schorfheide vertrat, begrüßten Europas größte 
Katzenart im neuen Gehege.

Fire Save Days mit über 1500 Besuchern
Weltrekordversuch auf dem Geländes des Luftfahrt-
museums gescheitert
Finowfurt. „Ja, leider haben wir es nicht geschafft den Rekord zu 
brechen. Dennoch haben wir für die Freiwilligen Feuerwehren die 
Außendarstellung verbessert.“, so der Verein „Florian Schorfheide“ 
e. V. Joachimsthal, Veranstalter der Fire Save Days. 
103 Feuerwehrfahrzeuge hatten sich im Vorfeld für den Rekord-
versuch angemeldet. Im Korso waren 115 Fahrzeuge unterwegs, 
davon waren 112 Feuerwehrfahrzeuge.  „Rund 1000 Feuerwehr-
kameradinnen und Kameraden waren vor Ort und etwa 1600 
Tagesbesucher mit vielen Kindern haben unsere Veranstaltung 
besucht.“,  so Axel Müller von „Florian Schorfheide“  Die Veranstal-
ter zeigten sich zufrieden und ließen verlauten, auch ein zweites 
Treffen der Feuerwehren werde organisiert.

Herbstflohmarkt  
des Förderkreises Burkina Faso e.V.
Finowfurt. Der Förderkreis Burkina Faso e.V. veranstaltet am 
Sonntag, dem 27.09.09, in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr seinen 
traditionellen Herbstflohmarkt auf dem Erzbergerplatz vor der 
Gemeindeverwaltung Schorfheide in Finowfurt. In diesem Jahr 
wird wegen des besonderen Erfolgs beim Frühjahrsflohmarkt auch 
wieder die große Büchertheke mit antiquarischen Büchern mit 
dabei sein. Wer Informationen zum Flohmarkt haben möchte oder 
selbst mit einem Stand vertreten sein will, kann sich beim Förder-
kreis Burkina Faso e.V. unter der Telefonnummer 03335 325342 
erkundigen.
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Benefizkonzert mit „Orchesterakademie bei der Staatskapelle Berlin e.V“.
Erlös für die Sanierung der Orgel in der Immanuelkirche 
Sarnow Groß Schönebeck. Die 
Kirchgemeinde der Immanuel-
kirche veranstaltet am Sams-
tag, 26. September 2009, um 
16:00 Uhr auf Gut Sarnow ein 
Benefizkonzert mit der Orche-
sterakademie bei der Staats-
kapelle Berlin e.V. Vorher lädt 
der Künstler Bernd Mehlitz um 
15:00 Uhr zur Eröffnung der 
Ausstellung „Impressionen aus 
Stadt und Land“ ein. 
Am Samstag, 26. Septem-
ber 2009, um 16:00 Uhr findet 
in der neu eröffneten Kultur-
Scheune von Gut Sarnow in 
der Eichhorster Chaussee 5, 
16244 Schorfheide, Ortsteil 
Groß Schönebeck ein Kammer-
konzert mit der renommierten, 
von Daniel Barenboim gegrün-
deten Orchester-Akademie 
der Staatskapelle Berlin statt. 
Die Musiker spielen Werke 
von Maurice Ravel, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Antonin 
Dvorak. Der Eintritt für das Kam-

merkonzert kostet 10,00 Euro. 
Der Erlös kommt der Repara-
tur der historischen Orgel der 
Immanuelkirche in Groß Schö-
nebeck zugute. Karten gibt es 
- 	 im Gemeindebüro neben der 

Immanuelkirche, 
- 	 bei Edeka in Groß Schöne-

beck, 
- 	 in der Touristinformation im 

Jagdschloss Groß Schöne-
beck und 

- 	 bei Gut Sarnow unter der 
Tel. 033393-65825 oder gut-
sarnow@gmx.de und 

- 	 bei der Orchesterakademie 
bei der Staatskapelle Berlin 
e.V. unter der Tel. 030-
20354285. 

Umrahmt wird das Konzert 
von einer Vernissage und kuli-
narischem Genuss: Um 15:00 
Uhr findet im Restaurant die 
Ausstellungseröffnung „Impres-
sionen aus Stadt und Land“ mit 
Acrylbildern des Groß Schöne-
becker Künstlers Bernd Mehlitz 

statt. Auch nach dem Kulturge-
nuss müssen die Konzertbesu-
cher nicht gleich wieder nach 
Hause gehen: Bei einem wär-

menden Feuer wird es auf der 
Wiese vor dem Restaurant fri-
sche Wildspezialitäten aus der 
Schorfheide geben. 

Gottesdienste  
an der Costa Blanca
Pfarrer Delbrück zieht mit Familie nach Spanien

Groß Schönebeck. Ab dem 1. Oktober wird Pfarrer Rudolf Del-
brück in Spanien das deutschsprachige evangelische Pfarramt 
an der Costa Blanca übernehmen. Sieben Jahre arbeitete Pfarrer 
Delbrück in Groß Schönebeck. Die nächsten sechs Jahre wird die 
Familie an der Costa Blanca arbeiten und leben.

Für die Pfarrstelle in Groß Schönebeck wird es zunächst eine 
Vakanz geben. Die Stelle ist bereits ausgeschrieben. Für den 
Bereich Groß Schönebeck, Klandorf und Eichhorst wird Pfarrerin 
Cordula Beier aus Zepernick die Vakanzvertretung übernehmen. 
Weitere Informationen unter www.kirche-gross-schoenebeck.de.

Verabschiedung nach dem Gottesdienst am 30.08.2009: Auch Bür-
germeister Uwe Schoknecht schüttelte dem Ehepaar Delbrück die 
Hand.

Besuchen Sie die Gemeinde Schorfheide 
auf ihrer Internetseite
www.gemeinde-schorfheide.de
Unter dem Button Bürgerservice finden Sie den  
Schorfheide Kurier auch Online.
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Neue Kaiserwegbrücke freigegeben
Nach zweieinhalb Jahren rollt der Verkehr wieder
Gemeinde Schorfheide. Die 
Baumaßnahme war Ende 
2006 an die Firma Schachtbau 
Nordhausen GmbH vergeben 
worden. Die Projektkosten von 
rund 6 Mio. € teilen sich das 
Wasser- und Schifffahrtsamt 
Eberswalde (ca. 4 Mio. €) und 
der Landesbetrieb für Straßen-
wesen, Niederlassung Ebers-
walde (ca. 2 Mio. €).
Die Straßenbrücke Kaiserweg 
befindet sich in der Scheitel-
haltung der Havel-Oder-Was-
serstraße (HOW) bei km 57,7 
und überführt die Bundesstraße 
B167 über den Schifffahrtska-
nal nahe der Ortslage Finow-
furt. Durch den Brückenneubau 
werden die Verhältnisse für die 
Schifffahrt wesentlich verbes-

sert. Die alte Straßenbrücke 
Kaiserweg lässt bisher nur eine 
Durchfahrtshöhe von 3,97 m 
zu und ist damit die niedrigste 
Brücke auf der Verkehrsver-
bindung Berlin – Stettin. Die 
neue Straßenbrücke weist eine 
Durchfahrtshöhe von 5,25 m 
über dem oberen Betriebswas-
serstand auf. Mit dem Rückbau 
der alten Straßenbrücke im 
Oktober 2009 wird ein weiterer 
wichtiger Baustein für einen 
zukünftigen zweilagigen Con-
tainerverkehr gesetzt. 
Aufgrund weiterer in der Ver-
kehrsrelation noch vorhandener 
Brücken mit Durchfahrtshöhen 
von ca. 4 m bleiben Container-
verkehre jedoch vorerst unwirt-
schaftlich.

Auch die Verkehrsverhältnisse 
auf der Bundesstraße B 167 
haben sich dadurch erheblich 
verbessert. Auf der Brücke ist 
neben der Fahrbahn für den 

Verkehr auch ein kombinierter 
Rad- und Gehweg entstanden. 
Der Anschluss an den Radweg 
nach Eichhorst wird noch in 
diesem Jahr geschaffen. 

Lange erwartet: Kaum war das Band zerschnitten, rollten die ersten Autos 
über das freigegebene Bauwerk „Kaiserwegbrücke“ am Oder-Havel-Kanal.

Minister Woidke überreichte im Jagdschloss 190.000 Euro 
Fördergelder für Ausstellung „Jagd und Macht“ bewilligt
Groß Schönebeck. Branden-
burgs Agrar- und Umweltmi-
nister Dietmar Woidke hat 
am 10. September 2009 dem 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, 
den Zuwendungsbescheid 
über Mittel des Ministeriums 
für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz mit 160.000 
Euro und des Kultusministe-
riums mit 30.000 Euro für die 
Ausstellung „Jagd und Macht“ 
in der Museumsscheune im 
Jagdschloss Groß Schönebeck 
offiziell übergeben. 
Die Fördergelder decken die 
Kosten des Ausstellungsbaus 
über zwei Etagen mit spezi-
ell angefertigten Baukörpern, 
überdimensionalen Graphiken, 
den  Erwerb der Medientechnik 
und der Produktion von Audio- 
und Videoinstallationen sowie 
den Erwerb von bisher unver-
öffentlichtem Film- und Fotoma-
terial für die Ausstellung „Jagd 
und Macht“. 

Mit einem vorzeitigen Maßnah-
mebeginn und der Vorleistung 
der Gemeinde Schorfheide 
konnte der erste Teil der Aus-
stellung über die Umbruchzeit 
von der Demokratie der Wei-

marer Republik zur Diktatur der 
NS-Zeit im Mai 2009 eröffnet 
werden. 
Ende des Jahres soll ein wei-
terer Ausstellungsteil die Bezie-
hung zwischen Jagd und Macht 

in der Schorfheide von 1945 bis 
1990 komplettieren. Im Haus-
halt hat die Gemeinde Schorf-
heide für die Ausstellung ein 
Budget von 75.000 Euro einge-
plant. 

Minister Dietmar Woidke überreicht Bürgermeister Uwe Schoknecht den Zuwendungsbescheid über 190.000 €. 
Links im Bild Helmut Suter, Museumsleiter, und rechts der Ortsvorsteher Hans-Joachim Buhrs.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste August / September 2009

OT Altenhof 

11.10.09	 14:00 Uhr 		 Erntedankfest 	 Pfr.Haberkorn

31.10.09 	 10:00 Uhr 		 regionaler Reformationsgottesdienst  

		  in Lichterfelde

OT Finowfurt

04.10.09 	 09:00 Uhr  	 Erntedankfest mit Taufe 	 Pfr.Haberkorn

11.10.09	 09:00 Uhr 				    Pfr. Haberkorn

18.10.09	 09:00 Uhr 				    Pfr.Haberkorn

25.10.09	 09:00 Uhr 				    Lektor Schliep

31.10.09 	 10:00 Uhr 	 regionaler Reformationsgottesdienst  

		  in Lichterfelde

OT Lichterfelde

04.10.09 	 10:30 Uhr	 Erntedankfest 	 Pfr.Haberkorn

11.10.09 	 10:30 Uhr 				    Pfr.Haberkorn

18.10.09 	 10:30 Uhr 	 Goldene Konfirmation 	 Pfr.Haberkorn

25.10.09	 10:30 Uhr 				    Lektor

31.10.09 	 10:00 Uhr 	 regionaler Reformationsgottesdienst

OT Werbellin

04.10.09 	 14:00 Uhr 	 Erntedankfest 	 Pfr.Haberkorn

31.10.09 	 10:00 Uhr 	 regionaler Reformationsgottesdienst 

		  in Lichterfelde

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 

(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck

20.09.09	 09:30 Uhr	  Lesegottesdienst	 Frau Trellert

04.10.09	 10:00 Uhr		 Gottesdienst zum Erntedank 	 Pfrn. Beier	

		  auf dem Bauernhof bei Fam. Bohm

18.10.09	 09:30 Uhr		 Lesegottesdienst	 Herr Brill

OT Klandorf

20.09.09	 11:00 Uhr	 Lesegottesdienst	 Frau Trellert

18.10.09	 11:00 Uhr		 Lesegottesdienst	 Herr Brill

OT Eichhorst

03.10.09	 17:00 Uhr		  Erntedank	

Pfr. i. R. Baaske

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck

Frauenhilfe 	 Freitag, 02. 10, 14:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

Flötenkreis	 freitags	13:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Christenlehre	 freitags	14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Bürozeiten  	 dienstags   9:00 - 11:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfarrer Delbrück:

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: pfarramt-busse@kigrs.de, Internet:  www.kirche-gross-schoenebeck.de

19. September 2009

Schlossparkfest in Groß Schönebeck

10:00 bis 14:00 Uhr Sportveranstaltungen

14:00 bis 18:00 Uhr buntes kulturelles Programm

18:00 bis 03:00 Uhr Musik und Tanz

19. September 2009 

 2. Schorfheide-Cup um den Wanderpokal des Bürgermeisters

Ort: Groß Schönebeck		  Beginn: 10:00 Uhr 

Veranstalter: Abteilung Schach des SV Schorfheide Groß Schönebeck e.V.

Kontakt: Peter Harbach , Telefon 03335 225412

25. September  2009

Gitarrenklänge mit Vicente Patize, musikalische Weltenbummlerei

Ort: KulturGut Sarnow, www.gut-sarnow.com	 Beginn: 18:30 Uhr 

Karten: 033393 65825

27. September  2009

Flohmarkt  	 auf dem Erzbergerplatz in Finowfurt

Veranstalter: Förderkreis Burkina Faso e.V.	 Anmeldungen noch möglich !

Kontakt: Marco Grensing, Telefon: 0174 6446324

2. Oktober 2009

Konzert mit dem NEVA-Ensemble

Ort: evangelische Kirche Lichterfelde	 Beginn: 19:00 Uhr

Faszination russischer Stimmen aus Klöstern und Kirchen 

in Stankt Petersburg

Ansprechpartner Herr Höing:  Tel.:03334 219419

3. Oktober 2009

„Feuer zum Tag der Einheit“ auf der Badewiese 	 Ort: Altenhof

Veranstalter: SV Altenhof-Werbellinsee e.V.	 Beginn: 19:00 Uhr

11. Oktober 2009

„Hirschfest“ - ein Fest rund um den Wald und den Hirsch

Ort:  Wildpark Schorfheide 		  Beginn: 09:00 Uhr 

Tel.: 033393 65855

24. Oktober 2009

„Herbstkonzert“ des Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

Ort: Konzerthalle Finowfurt		  Beginn: 16:00 Uhr

Kartenvorverkauf 		  Eintritt: 10 €

Bücherstube Landgraf: 		  03335 30792

Gemeinde Schorfheide:		  03335 453449

Tourist-Information Eberswalde:	 03334 64520

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide
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